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// Im Blickpunkth

Die International Standards on Auditing (ISA) erlangen auch f�r deutsche Wirtschaftspr�fer zunehmende Bedeutung. J�ngst

hat der International Auditing and Assurance Standards Board einen neuen Standard zur Konzernabschlusspr�fung ver�f-

fentlicht. Link/Giese/Kunellis geben in dieser Ausgabe des BB einen �berblick �ber die wesentlichen �nderungen im ISA 600

sowie zahlreiche Praxistipps f�r die erstmalige Implementierung und Anwendung der neuen Regelungen.

Gabriele Bourgon, Ressortleiterin Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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Rechnungslegung
Wir werten f�r Sie die Homepages von BMF, BMJ,

DRSC, DPR, BaFin, IASB, FASB, SEC und EU aus.

IASB: neue Fassung von IAS 32 ver�ffent-

licht, die k�ndbares Eigenkapital zul�sst

Der International Accounting Standards Board

(IASB) hat am 14.2.2008 die �berarbeitete Fas-

sung von IAS 32 „Finanzinstrumente: Darstel-

lung“ ver�ffentlicht. IAS 32 bestimmt, ob ein Fi-

nanzinstrument beim Emittenten als Eigenkapi-

tal oder als Verbindlichkeit zu klassifizieren ist. Fi-

nanzinstrumente mit Inhaberk�ndigungsrecht

stellen nach IAS 32 grunds�tzlich Verbindlichkei-

ten dar. Dies wirkt sich auch auf die Klassifizie-

rung des gesellschaftsrechtlichen Kapitals aus.

Wenn die Gesellschafter ein K�ndigungsrecht ha-

ben, wie dies bei einer Reihe von deutschen

Rechtsformen der Fall ist, liegt nach IAS 32 eine

Verbindlichkeit vor. Die nun ver�ffentliche Neu-

fassung von IAS 32 erlaubt unter bestimmten Be-

dingungen, auch k�ndbare Instrumente als Ei-

genkapital auszuweisen. Sie ist verpflichtend ab

dem 1.1.2009 anzuwenden, eine vorzeitige frei-

willige Anwendung ist m�glich. Europ�ische

IFRS-Anwender haben zuvor die �bernahme der

Neufassung in europ�isches Recht abzuwarten.

Der Text kann nur �ber das IASCF Publication

Department bezogen werden (www.iasb.org).

(Quellen: PM des DRSC v. 14.2.2008 und www.drsc.de)

Im n�chsten Heft wird Dr. Martin Schmidt in

einen Aufsatz den IAS 32 (rev. 2008) thematisieren.

DSR: 117. Sitzung und Stellungnahmen zum

BilMoG sowie zur Transparenzrichtlinie-

Durchf�hrungsverordnung

Auf seiner 117. Sitzung diskutierte der Standardi-

sierungsrat (DSR) eine Reihe von Fragen, Papieren

und Stellungnahmen etc., z.B. Effect Studies to

IFRIC 12 and IAS 23, BilMoG, Framework Phase A,

ED amend to IFRS 2 and IFRIC 11 sowie ED amend

to IFRS 1 and IAS27, ED amend to IFRS 3 and to IAS

27, DSR 16 Near Final Draft, Strategie. Weitere In-

formationen unter www.drsc.de. Der DSR hat eine

erg�nzende Stellungnahme zum Referentenent-

wurf eines Bilanzrechtsmodernisierungsgesetzes

(BilMoG) sowie eine Stellungnahme zum Referen-

tenentwurf einer VO zur Umsetzung der RL 2007/

14/EG der Kommission vom 8.3.2007 (Transpa-

renzrichtlinie-Durchf�hrungsverordnung – RefE-

TranspRLDV) verabschiedet. Die Texte sind eben-

fallsunterwww.drsc.deabrufbar.

RIC: Positionspapier zu den Auswirkungen

der gesetzlichen Erh�hung des Rentenein-

trittsalters auf die Bilanzierung nach IAS 19

ver�ffentlicht

Das Rechnungslegungs Interpretations Commit-

tee (RIC) hat ein Positionspapier zu den Auswir-

kungen der gesetzlichen Erh�hung des Renten-

eintrittsalters aufgrund des RV-Altersgrenzenan-

passungsgesetzes auf die Bilanzierung leistungs-

orientierter Pl�ne nach IAS 19 ver�ffentlicht. Im

Rahmen des Papiers wird klargestellt, in welchen

Fallkonstellationen nachzuverrechnender Dienst-

zeitaufwand entsteht und unter welchen Um-

st�nden versicherungsmathematische Gewinne

und Verluste zu ber�cksichtigen sind. Der Text ist

unter www.drsc.de abrufbar.

IOSCO: Verbesserungdes freiwilligenVer-

haltenskodexes f�r Ratingagenturenund

andereMaßnahmennachder Subprime-Krise

-tb- Der Fachausschuss der International Organi-

zation of Securities Commissions (IOSCO) hat sich

mit den Vorschl�gen der im November 2007 ge-

gr�ndeten Task Force zur Wiederherstellung des

Vertrauens in den Markt nach der Subprime-Krise

besch�ftigt. Diese hat hierzu insgesamt vier

Kernthemen benannt – darunter ausgeweitete

Transparenzvorschriften. Die abschließenden

Vorschl�ge sollen von der Task Force im Mai pr�-

sentiert werden. Der Fachausschuss hat sich da-

r�ber hinaus mit der Verbesserung des IOSCO

Code of Conduct f�r Ratingagenturen besch�f-

tigt.
(Quelle: www.iosco.org)

FASB: Staff Position verabschiedet

-tb- Der Financial Accounting Standards Board

(FASB) hat die Staff Position FSP No. 48-2 „Date

of FASB Interpretation No. 48 for Certain Non-

public Enterprises“ verabschiedet. Damit wird f�r

bestimmte nicht b�rsennotierte Gesellschaften

das Datum des Inkrafttretens der FASB Interpre-

tation No. 48 „Accounting for Uncertainty in In-

come Taxes“ um ein Jahr verschoben.
(Quelle: www.fasb.org)

Wirtschaftspr�fung
Wir werten f�r Sie die Homepages von IDW, WPK,

APAK, IFAC, AICPA, PCAOB, EU und FEE aus.

IDWundWPK: Verlautbarung zu

Pr�fungsgebieten im

Wirtschaftspr�fungsexamen

Die vom IDW/WPK-Arbeitskreis „Reform des

Wirtschaftspr�fungsexamens“ erarbeitete Ver-

lautbarung „Die Pr�fungsgebiete im Wirtschafts-

pr�fungsexamen – Konkretisierung des § 4 Wirt-

schaftspr�ferpr�fungsverordnung (WiPrPr�fV)“

wurde von den Vorst�nden von IDW und WPK

nach �ffentlicher Konsultation verabschiedet. Die

Konkretisierung soll die examensrelevanten The-

menkomplexe aufgliedern und damit Transpa-

renz hinsichtlich des Examensstoffes schaffen.

Sie ist als Empfehlung f�r alle am Wirtschaftspr�-

fungsexamen und an der Wirtschaftspr�feraus-

bildung Beteiligten zu verstehen.
(Quellen: www.idw.de und www.wpk.de)

IFAC: Zwei neue IPSAS

-tb- Der International Public Sector Accounting

Standards Board (IPSASB) der International Fede-

ration of Accountants (IFAC) hat im Rahmen sei-

ner Konvergenzstrategie mit den IFRS zwei neue

International Public Sector Accounting Standards

(IPSAS) ver�ffentlicht: IPSAS 25 „Employee Bene-

fits“ ist f�r ab dem 1.1.2011 beginnende Be-

richtsperioden anzuwenden, IPSAS 26 „Impair-

ment of Cash-Generating Assets“ f�r ab dem

1.4.2009 beginnende Berichtsperioden.
(Quelle: www.ifac.org)

In unserem BB-Nachrichten�berblick unter

www.betriebs-berater.de werden Sie direkt auf alle

angegebenen Dokumente verlinkt.

Die Woche in Bilanzrecht und Betriebswirtschaft
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